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Lotterie. 

Bei der am 11. Febr. fortgeſetzten Ziehung der 2. Klaſſe 
149. Königl. preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie fielen 2 Ge⸗ 
winne zu 4000 Thlr. auf No. 50,169 und 66,468; fiel 
1 Gewinn 8 2000 Thlr. auf No, 11,005; 1 Gewinn 
u 600 Thlr. auf No. 65,410; fielen 4 Gewinne zu 
200 20e auf No. 40,100, 64,078, 68,268 und 38,904, 
und 2 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 73,878 und 77,261. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 11. Febr. Der Kaiſer von Oeſterreich 
iſt heute nach Petersburg abgereiſt. 
London, 11. Febr. Bisher ſind 551 Parla⸗ 
mentswahlen bekannt geworden, nämlich 292 con- 
ervative und 259 liberale. Die Conſervativen ha⸗ 
en 81, die Liberalen 29 Sitze gewonnen. 


Danzig, den 12. Februar. 
Vorläufig erregt der Reichstag zumeiſt durch 
die ihm Ferngebliebenen im Publikum Intereſſe. 
Die Elſäſſer danken es Herrn Windthorſt ſchlecht, 
daß er es durchgeſetzt hat, auf fie mit der Präfidenten- 
wahl Ei warten und damit angeſichts des diesmal 
bereitliegenden Materials eine — — Zeit zu 
verlieren. Sie wollen ſich intereſſant machen, 
bleiben noch hinter den Couliſſen, um eine effekt⸗ 
erregende Sortita vorzubereiten. Auf ein fran⸗ 
Nahe Publikum kann wohl ſo ein arrangirter 
ct Eindruck machen, wenn die Herren aber 
die dort beliebte und vielleicht berechtigte Art 
ſolcher dramatiſchen Actionen in den nüchtern 
geſchäftsmäßigen Ton unſerer Volksvertretungen 
einzuführen gedenken, ſo werden ſie bald inne 
werden, daß “ etwas in Deutſchland nicht verfängt. 
Johann Jacoby's Ablehnun b 
warten. Denn der Mann der Vier Fragen findet 
keine Genoſſen im Reichstage. Den Socialiſten 
wird er, den anderen Parteien kann er ſich nicht 
anſchließen. Am meiſten bedauert gewiß Sonne⸗ 
mann den Verzicht des verwandten Demokraten. 
Wenigſtens — ſein Frankfurter Organ 175 
aller Parteien ſtehe, die fi 
wünſchen, hai er bei einer 
iſt, die ſtark fataliſtiſch ge⸗ 
achen 


war zu er⸗ 


r Reform 


u ges 
Es ſchlim⸗ 


auf jede Arbeit verzichten will. Es iſt dieſen Aus⸗ 
fü Rangen kaum etwas hinzuzufügen. 

Die Hoffnung, daß der Artikel der „Augsb. 
Ztg.“ der die geſetzliche Einführung der zwei⸗ 
RENTEN ENTER ͤ . TER NETTE ER ET 


I (David Friedrich Strauß. 
Die ganze gebildete Welt beklagt den Verluſt 
dieſes einzigen Mannes, der an Kühuheit des 


Januar 
zu eure im Württemberg'ſchen. 
Wie ſein Freund, der ieftbetiter Viſcher, beſuchte 
i De mathsortes, das theologi- 
ſche Seminar in Blaubeuren und das theologische 
arrvicar, war er am 

Seminar zu Maulbronn angeſtellt, ase dann die 
ſt die leb⸗ 


Schleiermacher. 
logiſchen Seminar zu Tübingen und hielt gleich⸗ 
I zeitig daſelbſtals Docent ii) 

\ Ie ſpäter trat 15 

Jeſu“ (1840: vierte Auflage) in zwei Bänden her⸗ 
Die t eologiſche 


— 
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Hoſitionen im erſten und zweiten W ue der 
bpriſtlichen Aera entſtanden ſei. E 
} Anzahl von Gegenſchriften erſchien zur Bekämpfung 
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jährigen Dienſtzeit verheißt, eine amtliche 
Kundgebung enthalte, wird heute von der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ in ſo eutſchiedenem Tone vernichtet, 
daß an der Starrheit, mit welcher die Regierung 
an ihren Forderungen feſthält, nicht mehr zu 
zweifeln iſt. Es kann nicht genug beklagt werden, 
daß an hoher und höchſter Stelle die Loyalität des 
Volkes und ſeiner Vertreter auf dieſem Gebiete 
auch nicht das mindeſte Entgegenkommen findet. 

England beginnt aus dem Wahlergebuiß ſich 
die nächſte Zukunft zu deuten. „Economiſt“ pro⸗ 
phezeit dem Tory-Miniſterium eine läugere Dauer 
als früher, weil es zum erſten Male eine wirkliche 
Majorität habe und die Partei beſſer disciplinirt 
ſei als die liberale. Aber es iſt, bemerkt dagegen 
die „Times“, die Tory⸗Majorität aus ſehr ver⸗ 
ſchiedenartigen Elementen zuſammengeſetzt und das 
Wahlreſultat entſcheide noch keineswegs, ob das 
Land conſervativ oder liberal iſt. Nr 
Stimmen, schreibt man der „Köln. Ztg.“, wird 
Disraeli ſich füglich ein paar Jahre behaupten 
können, 7 5 er ſemitiſch⸗venetianiſchen Albern⸗ 
heiten ſorgſam aus dem Wege geht. Dieſer Wahr⸗ 
heit verſchließen ſich ſelbſt unverfälſcht liberale 
Bien, wie „Daily News“ und „Spectator“ nicht 
änger.“ 

In Frankreich beweiſt das letzte Wahl⸗ 
ergebniß gleich allen früheren, daß für die ere 
des Landes nur die Republik oder das Kaiſerreich 
ernſthaft in Frage komme. Im Fieber und 
Schrecken, welches die gewaltigen Schlä e erzeugten, 
hatte ſich das Volk momentan der feudalen Reaction 
in die Arme geworfen. Davon iſt es längſt zurück⸗ 
gekommen, denn ſeit dem 24. Mai v. J. ſind un⸗ 
ausgeſetzt nur Republikaner oder Bonapartiſten 
gewählt worden. Die rohyaliſtiſchen Parteien 
kommen nirgends weiter in Betracht. Die Leute 
ſcheinen ganz vergeſſen zu haben, daß außer der 
Republik und dem Kaiſerreich noch ein drittes 
exiſtire. Wenn die Verfaſſungs⸗Commiſfion ßer 
die Löſung ihrer conſtitutionellen Aufgaben außer 
der doctrinärſten Pedanterie auch die Erfahrungs⸗ 
thatſachen zu Rathe ziehen wollte, ſo könnten dieſe 


geben, ob die von ihr geplante „Reform“ des all⸗ 
emeinen Stimmrechts zeitgemäß iſt, während die 
iche Meinung nur allein diejenigen Parteien 
bevorzugt, die für unverkürzte Beibehaltung des 
suflrage universel in die Schranken treten. 

„Der Eindruck, den der Sieg der Bonapar⸗ 
tiſten macht, läßt ſich nicht hinwegleugnen. Es iſt 
wahr, die Imperialiſten find im eigenen Lager zerfallen, 
und Prinz Napoleon tobt gegen Rouher's Cleri⸗ 
kalismus; aber dieſer ſpeculirt gerade darauf, daß 
die Jeſuiten, wenn es mit Chambord und den Legi⸗ 
timiſten noch lange hapert, zu Napoleon's IV. Fahne 
übergehen oder ſich doch dem Triumphe deſſelben 
günſtiger als der 0 der Republik zeigen 
werden. Auf dem Lande iſt ohnehin der Bona⸗ 
partismus vielfach mit dem Ultramontanismus 
verquickt; nur die Mittelklaſſen ſind im Durch⸗ 
ſchnitt ſkeptiſch und republikaniſch zugleich. 


Deutſchland. 

A Berlin, 11. Febr. Der Bundesrath 
beſchäftigte ſich heute wiederum mit dem Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Ausgabe von Reichskaſ ſen⸗ 
ſcheinen. Es handelt ſich dabei nicht um einen 
bereits vorliegenden, ſondern um einen noch feſt⸗ 
zuſtellenden Entwurf. Die Sache liegt fo, daß 
CCC ccc TT 


des Strauß'ſchen Werkes. Der Autor büßte ſeinen 
Stellung. Die proteſtantiſche Orthodoxie der 
Hengſtenberg'ſchen Richtung ſtritt wüthig gegen 
ihn, gemäßigter Tholuck, der angebliche Rationalift, 
und die Schleiermacher'ſche Schule, welche dem 
Strauß'ſchen Neander's „Leben Jeſu“ entgegen⸗ 
ſtellte; endlich traten die Jünger Hegel's, die 
ſpeculativen Theologen, gegen ihn auf den Kampf⸗ 
platz. wurde als Lehrer an das Lyeeum 


nach wenig Monaten wieder auf, um in Stuttgart 
zu privatiſiren. 

Im Februar 1839 nach Zürich berufen, als 
Profeſſor der Dogmatik und Kirchengeſchichte, mußte 
er dort bald wieder ſeine Stelle verlaſſen, und die 
Aufregung der Frommen führte den „Straußen⸗ 
Be herbei, in Folge deſſen die Regierung ge⸗ 
türzt wurde. Strauß ſchrieb nun ſein zweites 
Hauptwerk: „Die chriſtliche Glaubenslehre in ihrer 
geſchichtlichen Entwickelung und in ihrem Kampfe 
mit der modernen Wiſſenſchaft (1840—41). Als 
die Abhandlung „Ueber 
i einen „Charak- 
teriften und Kritiken“ (Leipzig 1839) erſchienen, 
worin er die ſchärfſte Kritik an den Dogmen übte. 
Er hatte ſich 1840 mit Agneſe Schebeſt, einer da⸗ 
schuf ſtelkzerten, geiſtvollen und in der Folge auch 
1 ft Alleriſch bekannt gewordenen Sängerin, ver⸗ 
> 5 . die Ehe war nicht glücklich, und die 
Gatten dennen ſich nach kurzem Zuſammenleben. 
Er man et 9 jetzt literariſchen Arbeiten zu. 
Sie ſämmtlich hier aufzuzählen oder gar zu tolle. 
digen, iſt unmöglich. Nur auf einige wichtige 
Punkte muß aufmerkſam gemacht werden, um die 
Natur dieſes ſeltenen Geiſtes zum Verſtändniß zu 
bringen. Eindringender Verſtand und — 
Geſinnungstüchtigkeit vereinigten ſich in dieſem 
großen Kritiker, was um ſo bewunderungswürdiger 
iſt, als die Macht des Gemüthes, welche bei 
Andern dieſe Vereinigung erſt zu Stande bringt, 
dieſe Hauptbedingung alles Schöpferiſchen, ihm 


Donnerſtag, 12. Februar. 
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Wahlen ihr reichlichen Stoff zum Nachdenken f 
wegen der Umzugsverhältniſſe unausführbar wird; 


Freimuth im Denken mit dem Verluſte ſeiner f 
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n Berlin: 


man beabſichtigt, das Reichspapiergeld mit der 
Maßgabe auf die Bundesſtagaten zu en daß 
un lag 

chwierigkeit für die Löſung der 
ſe Weiſe eine völlig un⸗ 

leiche Vertheilung vorgenommen wurde und viele 
Staaten zu Gunſten anderer beſchädigt wurden, 


3 Mark pro Kopf 
eine ſehr große 
Frage darin, daß auf die 


bewilligt werden. 


je nachdem das jetzt vorhandene Papiergeld in den 
Einzelſtaaten in größerem oder geringerem Um⸗ 
fange curſirte, als das jetzt zu gewährende Quan⸗ 
tum betrug. Es wird nun zunächſt eine Grund⸗ 
lage für eine Verſtändigung geſucht, wonach denn 
ein Entwurf aufgeſtellt werden ſoll. War es 
früher Sachſen, welches am meiſten Schwierig⸗ 
leiten der e ee egenüber zu be⸗ 
ſeitigen hatte, ſo ſcheinen jetzt die li en Staaten 
neue Anſtände erheben zu wollen. Es iſt jedoch 
anzunehmen, daß die Angelegenheit bald zur Er⸗ 
edigung gelangen und nicht bis zum Erlaß des Bank⸗ 
geſetzes vertagt werden möchte, wie dies allerdings 
von einigen Seiten gewünſcht worden war. 
— Der erwähnte Antrag des Juſtizausſchuſſes des 
Bundesrathes über das deutſche Civilgeſetzbuch 
lautet wörtlich: „Der Bundesrath wolle beſchließen, 
fünf angeſehene deutſche Juriſten zu berufen mit 
der Aufgabe, über Plan und Methode, nach welcher 
bei Feſtſtellung des Entwurfes eines deutſchen 
bürgerlichen Geſetzbuches zu verfahren ſei, gut⸗ 
achtliche Vorſchläge zu machen. Als die mit dieſer 
Aufgabe zu betrauenden Perſonen werden in Vor⸗ 
ſchlag gebracht: Dr. Förſter, 1 Rath 
im Juſtizminiſterium, Goldſchmidt, Reichs⸗Ober⸗ 
. zu Leipzig, Küb el, Director des 
Obertribunals von Württemberg, v. Neumayer, 
Präſident des Ober⸗Appellations⸗ Gerichts von 
Bayern, und Weber, Präſident des Ober⸗ 
Appellationsgerichts von Sachſen.“ — In den 
größeren Städten der preußiſchen Monarchie iſt 
man bereits mit Einführung der Klaſſenſteuer 
nach dem neuen Geſetz bach aße Die Regie⸗ 
rungscommiſſarien haben aber bereits vielfach die 
Ueberzengung gewonnen, daß die Miniſterial⸗In⸗ 
ſtruction, nach welcher dabei verfahren wird, zu 
ehr großen Schwierigkeiten führt und theilweiſe 


hiernach werden denn doch wohl andere er 
tionsbeſtimmungen zu erlaſſen fein. — die 
Fee der Stadt Berlin iſt es von 
Intereſſe zu conſtatiren, daß die Zahl der bisher 
noch nicht beſteuerten und zur ſtädtiſchen Einkom⸗ 
er herangezogenen an ſich auf 54,859 
beläuft. 

— Wie der „N. fr. Pr.“ aus Rom gemeldet 
wird ſoll ſich Lamarmora mit der Idee tragen, 
den Fürſten Bismarck zu fordern. 

— Die commiſſariſchen Berathungen, welche 
zwiſchen dem preußiſchen Miniſterium des Innern, 
der Juſtiz und des Cultus in Bezug auf einen 
von der preußiſchen Regierung bei dem Bundes⸗ 
rathe einzubringenden Autrag, betreffend die 
Maßregeln gegen renitente Biſchöfe, ſind 
jetzt beendet und haben zur Aufſtellung eines 
Geſetzentwurfs geführt, über welchen ſich nunmehr 
das Staatsminiſterium als ſolches zu beichließen 
haben wird. Man hofft, daß die Crledigung dieſer 
Angelegenheit noch im Laufe dieſer Reichstags⸗ 
ſeſſion geſchehen werde. 

N In Ausführung der Beſchlüſſe des letzten 
Anwaltstages hat der Vorſtand des Deutſchen 
Anwaltsvereins an die Mitglieder der Ehren⸗ 


8 Kam! 9 
Z eilung. 


edition Ber . l No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
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räthe und Anwaltsausſchüſſe einen vom Rechts⸗ 
anwalt Fenner zu Berlin acer f Fragebogen 
verſandt, um die Grundſätze feſtzuſtellen, von 
welchen bei der definitiven Ordnung der Gebühren⸗ 
verhältniſſe für die Advocaten in Deutſchland aus⸗ 
zugehen iſt. Da die neue Gerichtsverfaſſung vor⸗ 
ausſichtlich im nächſten Herbſt zum Abſchluß ge 
bracht werden wird, find die Antworten bis 
ſpäteſtens 15. März cr. eingefordert worden. 

— Auf dem Tegeler See hat ein Experiment 
ſtattgefunden, welches für die Entwickelung unſerer 
Marine von Bedeutung zu werden ai ge Man 
verſuchte ein Fahrzeug vermittelſt eines electro: 
magnetiſchen Stroms, welcher vom Lande aus auf 
das Steuer deſſelben wirkte, ſo zu lenken, daß eine 
in dem See als Ziel auf; eſtellte Stange umge⸗ 
I wurde. Der Verſuch ſollte die Frage ent⸗ 


cheiden, ob es möglich ſei, ein in Bewegung ge⸗ 
etztes Fahrzeug 8 ohne Schiffsbemannung in 
einer beſtimmten Richtung fortzutreiben. Bei dem 
Gebrauche des Torpedos nämlich hatte ſich der 
Uebelſtand herausgeſtellt, daß bemannte Torpedo⸗ 
boote die eigene Bemannung erheblich gefährdeten, 
die von Schiffen aus vorgetriebenen unbekannten 
Torpedoboote aber in der Sicherheit ihrer Bewe⸗ 
gung viel zu wünſchen übrig ließen. Der obenge⸗ 
nannte Verſuch gelang vollkommen. Das Fahrzeug 
folgte mit Leichtigkeit der Wirkung des electriſchen 
Stromes und das vorgeſteckte Ziel wurde erreicht. 
Die kaiſerliche Admiralität beabſichtigt aus dieſem 
Verſuch weitere Conſequenzen für die Organiſa⸗ 
tion des ee zu ziehen und zunächſt auch 
* hoher See Verſuche in dieſer Richtung anzu⸗ 
ellen. 

Poſen, 11. Febr. Eine Verſammlung 
der Landräthe unſerer Provinz findet heute 
reine bier ftatt, und traf eine 8 Anzahl 
derſelben bereits geſtern hier ein. Die Initiative 
zu dieſer Verſammlung iſt von den Landräthen 
ſelbſt bei ee des 50jährigen Jubiläums 
des Landraths v. Suchodolkski 8 Zweck 
dieſer Verſammlung iſt die eiführung einer 
innigeren Verbindung und Verſtändigung zwiſchen 
den Landräthen, s e die Berathung über mehrere 


der gegenwärtig ſchwebenden Frage 
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ing, C.) 
Oberpräſident wird der Verſammlung beiwohnen. 
— Wie man der „Germania“ mittheilt, ſoll 
dem Wunſche Ledo eee nach Aufſtellung eines 
Altars, um die Meſſe leſen zu können, dahin ent⸗ 
ſprochen werden, 03 ein ſolcher in dem ſeiner Zelle 
gegenüberliegenden Zimmer errichtet werden wird. 
— Gegen den Domherrn Wojeiechowski in 
Gneſen, welcher den kranken Offizial Dorſzewski 
vertritt, iſt auf Grund der Maigeſetze eine neue 
Unterſuchung eingeleitet worden. Er hat nämlich 
zu der vom Erzbiſchof verfügten Ernennung des 
Vikars Mothylewski in Zernik die nöthigen Aus⸗ 
führungsverordnungen erlaſſen, weshalb er als 
Theilnehmer an der gefettwibzigen Handlungsweiſe 
des Erzbiſchofs angeklagt worden iſt. 

Anclam. Seit dem 21. v. M. iſt der hieſige 
„geſperrte“ Pfarrer Stephan zum zweiten Male 
in die Gefängnißzelle eingekehrt, diesmal auf vier 
Wochen. Zugleich erhielt er das richterliche Er⸗ 
kenntniß ſeiner vierten Verurtheilung zu 60 Thlr. 
event. vierzehn Tagen Gefängniß ausgehändigt, fo 
daß bis jetzt ſeine Strafen ſich auf 460 Thlr. oder 
vierzehn Wochen Haft belaufen. Auf den 10. d. 
iſt demſelben ein neuer Termin angeſetzt, in 
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abgegangen zu fein ſcheint. Auch die vollendetſten 
einer Werke entbehren daher dieſes genialen und 
ewigen Charakters, aber Alles iſt von gedrungener 
Feſtigkeit, von heller Durchſichtigkeit und Be⸗ 
ſtimmtheit, ein rechtes Wort zur Zeit, für den 
Augenblick beſtimmt, dieſen aber auch in ſeiner 
ganzen Bedeutung ergreifend und ihn mit aller 
Wucht de e ls Friedrich Wilhelm IV., 
laum auf den 1 geſtiegen, mit ſeiner katho⸗ 
liſirenden Glaubensſeligkeit jedes proteſtantiſche 

erz auf das heftigſte lie te und ängſtigte, da 
veröffentlichte Strauß ſeinen „Julian der Ab⸗ 
trünnige, oder der Romantiker auf dem Throne 
der Cäſarn“ (1847), wenige Blätter, aber ver⸗ 
nichtend für die ganze Richtung des hochge⸗ 
bildeten, phantafiereichen Fürſten. Und als man 
Strauß, deſſen Pamphlet wieder ein ungeheures 


Kufſehen gemacht hatte, 1848 in die Nationalver⸗ | (1 


ſammlung wählen wollte und, von den Gegen⸗ 
bemühungen der Cleriſei davon abgehalten, we⸗ 
nigſtens in den württembergiſchen Landtag wählte, 
da war abermals alle Welt darüber erſtaunt, daß 
der Freieſte der Freien eine bedächtige conſervativ⸗ 
politiſche Haltung zeigte. Strauß beſaß etwas 
von der Natur Voltaire's, deſſen Leben und Wirken 
zu ſchildern er ſich ſpäter hingezogen fühlte; das 
religiös Beſtehende galt ihm für nichts, aber in 
der Regierung der Völker erwartete er ſich von 
den letztern nichts, von einem aufgeklärten Despo⸗ 
tismus Alles. Es kam darüber bis zu einem Miß⸗ 
trauensvotum ſeiner Wähler, und von jetzt an 
war er ganz auf ſich angewieſen. 

Von jetzt an ſcheint aber Pie ein Umſchwung 
bei Strauß eingetreten und er mehr als ein Jahr⸗ 
ehnt lang von der Theologie ganz abgefallen zu 
{ei Es iſt nichtsdeſtoweniger eine Zeit raftlofer 
Arbeit und unermüblichen ervordringens ge⸗ 
diegener wiſſenſchaftlicher Darſtellungen. Es ſind 
Geſtalten der deutſchen Vergangenheit, zunächſt 
lesen engern Heimath Württemberg, die ihn 
eſſeln, deren Kämpfe und Erlebniſſe oder beſchau⸗ 
liche Weiſe feine Theilnahme erregen. Streng ge⸗ 


ſichtete Forſchung, Gewiſſenhaftigkeit in ne Ein- 
zelangabe, anmuthende Darſtellung, Scharfe und feſte 
Zeichnung und lebendiges Wiedergeben des oft ſchwer 
genug Gefundenen zeichnen alle dieſe Werke aus, 
obwohl man ſich nicht verhehlen kann, daß die ei⸗ 
gentliche Strauß'ſche Begabung hier nicht erſcheint, 
daß nicht die muſiviſch ein Gebilde zuſammenſtel⸗ 
lende, ſondern die unerbittlich allen Wahn zerſtö⸗ 
rende Thätigkeit ſein wahres Gebiet ſei. Einzelne 
Abhandlungen, wie zum Beiſpiel die über die To⸗ 
desſtrafe, riefen die lebhafteſte Erörterung hervor. 
An den pen des Nationalvereines nahm 
Strauß thätigſten Antheil und verſah das Organ 
derſelben, „Die Zeit,“ mit D. e aus ſeiner 
Feder. Als Renan mit ſeinem „Leben * auf⸗ 
trat, ließ Strauß ſeine ältere Arbeit: „Das Leben 
Jeſu“ für das deutſche Volk bearbeitet, folgen 
864), ein Buch, durch welches er von der 
öhe feiner unbeſtrittenen wiſſenſchaftlichen Größe 
auf die flache Arena der immer zweifelhaften Be⸗ 
werbung um die ſchwankende Volksgunſt hinab⸗ 
fach Deſto rühmenswerther ſind ſeine Streit⸗ 
ſchriften über die verſchiedenen „Leben Jeſu“ mit 
denen unſere theologiſche Literatur bekanntlich über⸗ 
reich al ift, denn von Marcus bis Keim und 
von jenem uralten ſächſiſchen Bauern bis auf 
Rückert find wir von Proſaiſten, Dichtern, Evan⸗ 
gel ten und Atheiſten, von Theoſophen und Philo⸗ 
ophen mit Evangelien, Pſeudo⸗Evangelien, Evan⸗ 
Nan Lebeusbeſchreibungen und Lebens⸗ 
ildern Jeſu förmlich überſchüttet worden. 5 
beſondere die Polemik gegen Schenkel und Hengſten⸗ 
berg in der Broſchüre: „Die Halben und die 
Ganzen“ iſt eine treffende und giebt von Straußen's 
unverwüſtlichem Charakter ein ehrenhaftes Zeugniß. 
Was er für Deutſchland empfand und welches 
mächtigen aterlandsgefühles der zweiundſechszig⸗ 
jährige Greis En war, zeigte er beim Ausbruche 
des deutſch-franzöſi ga Krieges in den zwei Send⸗ 
ſchreiben an Erueſt Renan, auf welche der Letztere 
mehr geſtammelt als geantwortet hat. Wer ſich 
von Straußen's ariſtokratiſchem Weſen abgeſtoßen 


der 


wird zwar der 27. Januar 1874 als der Tag der Die dritte Abtheilung beantragt, die Wablen ß 


cage dong pd len ch Ps bi en ſuch er⸗ bag. v. 7 25 ehrt eng cbt 2 1 
ne „ſcheint ſong wahrſcheinlich, daß die Unterfuchung | ungiltig zu erklären. Dem entgegen wir u 
Miche ne ae bee nm exit im Laufe der Seſſion eingeleitet iſt; doch it Nike rt auf Beanſtandung und Anſtellung Liban 
liche Perſ die ſich blich an der Flucht es, wie auch der Regierungscommiſſar in der Com⸗ Ermittelungen angenommen. — Die nächſte Sitz che 
iche Perſenen, die fi augeblie an * miſſion hervorhob, nicht ang unmöglich, daß biejee wird der Präſident, wahrſcheinlich Ende nächſter Woche 
des Dauphins betheiligt hätten, während und nach Bin vor dem Beginn derſelben geſchehen iſt. — Abg.] berufen. 
de a = a indthorſt CDtenpen, 5 r o a IE ne re 9 na 
ene Zeugenausſagen. Aber die Kläger können ſe enn man von un ordert ode e . Februar. 
triftige Abe e vorbringen Di man muß ge⸗ regeln aur Verhandlung ſtehen, jedesmal die M nifte S it v en 5 d 25 Nachrichten von 
ſtehen, daß ein Salomon verlegen wäre, in dieſer] bank reich bejegt iſt, heute jedoch, wo es ſich um die * SF ern dringen Nachrichten (de 
f ; konute Verletzung verfaſſungsmäßiger Rechte handelt, iſt Nie⸗ einer Geſchäftskriſis in die Oeffentlichkeit, wel. 
a nicht er ai zu and an 7 mand anwefenb. Es ſteht in Frage, ob die Prioi⸗ die Elbinger Waggonfabrik (Hambruch u 
e fe 1 oder pat einen [legten dieſes Danses verlegt ſind, da mußte die Vollbaum) betroffen abe. Wir haben bis jene“ 
vorgefterm, mc DS mn clue eren wen mit Regierung zur Stelle fein, un, außen zu geben; auf ausführlichere direete Mittheilungen von re 
2 — 555 25 A A u: her vergebens gewartet und berichten, nun 10 
Cabinet“, rief er, „iſt der Mitſchuldige und ge⸗ uns hier aus beſter Quelle über die Angelegen 0 


5 onnte es ſehr leicht; denn wozu hätten wir den 
Berufung als unbegründet verwarfen. Ein Caſ⸗ wiſſermaßen der Urheber des Pſeudonyms Naun⸗ ſugebtz Die Waggonfabrik hat danach allerdin 


elegraphen; wir haben doch bei anderen Gelegenheiten 
geleben, wie gut und ſchnell man die Benutzung des 
1 en 
ſations⸗Recurs ſteht nicht zu erwarten. dorff. Die preußiſche Regierung wußte, daß fie den hre Zahlungen eingeſtellt, zunächſt weg 
öln, 9. Febr. Der af ee des] legitimen Thronerben Frankreich's in Händen hat 


welchem über die Anklage, öffentlichen Gottesdienſt 
gehalten, eine Taufe vollzogen und bei Ausſtellung 
eines Tauf⸗ und Todtenſcheines den falſchen Titel 
„Pfarrer“ ſich beigelegt zu haben, verhandelt 
werden wird. 

Aachen, 6. Febr. Ge en die freiſprechenden 
Erkenntniſſe, welche das hieſige Zuchtpolizeigericht 
in Sachen „geſperrter“ Pfarrer und Capläne 
erließ, iſt ſeitens des öffentlichen Miniſteriums 
regelmäßig ae eingelegt worden. In Folge 
deſſen kamen die Beſchuldigungen geſetzwidriger 
Vornahme geiſtlicher Amtsverrichtungen in den 
letzten Wochen bei der correctionellen Appellkammer 
zur Verhandlung. Heute erfolgte die Publication 
der Urtheile, welche ſämmtlich die freiſprechenden 
Erkenntniſſe erſter Inſtanz beſtätigten und die 


Oeffentlichkeit vorgenommene Autopſie der Leiche 
Ludwig XVII.; 3) auf die Unken zu der fran⸗ 
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ſtanden, daß ihr von einem Berliner Banquier e 
größerer Blanco⸗Eredit zu ſofortiger Abzahlun 
gekündigt worden iſt. Bei ruhiger ah 
wickelung der höchſt bedeutenden Aufträge, dur 
die zugleich die möglichſt günſtige Verwerthumd I 
der enormen Materialienvorräthe ſich erzielen läßt, 
würde vorausſichtlich die finanzielle Lage des 


eker bes ee ene ee Ale 
Fall, D a ’ 
denn fie erinnern an Zuſtände in der Türkei. (Lachen 
Cribiſchst Melchers, der ſich auf das religiöſe kund fie wollte ihn um jeden Preis feſthalten, damit nn ung diene 2 7 Werden den dich 
Gebiet beſchränkt und durchaus milde gehalten iſt, ſie ihn im Intereſſe ihrer ränkevollen Politik aus⸗ finde ein ſolches Verhalten nicht gerade liberal. — 
theilt 5 Schluſſe mit, daß der Ertrag des Pe⸗ nützen könne. Man ſieht denn auch, wie das Ber⸗ Der Antrag der Commiſſion wird einſtimmig an 
terspfeunigs in der Erzdibceſe Köln im ver⸗ liner Kabinet den Dauphin bald verfolgt, bald be⸗[ genommen. . 
floſſenen Jahre die Summe von 50,000 Thlr. über⸗ſchützt oder entehrt, je nach dem es das politiſche Dritte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
1 hat und an den Ort feiner Beſtimmung Intereſſe erfordert. 
befördert iſt. — Die von der „Union“ eingeleitete legiti⸗ 
10 . 8. ER Biſchafz Ban hal Ka Menge le bahn eie er 
oche wurde die Klageſache des Biſchofs Blum ſtellung der Monarchie ha mä 1aSco | tauſend hindurch zu Recht beſtanden hätten; er beruft bigern, welche in Elbing ſofort zuſammentrat, 
gemacht. Es gelang nur ſehr wenige Unterſchriftenſ ſich aber auf den „liberalen“ 8 Burke, der Ei Moratorium bis Ende auf es Jahres in 
zuſammenzubringen. einmal geſagt hat: dem Adel mit parteiiſcher Vorliebe] Ausſicht genommen worden. Es dort zu leich] 
9 1 2 K 90 —.— geweſen a 17275 15 m ee 9 die Ausgabe von 500,000 Thlr. Stamm Pr A 
London, 11. Febr. Disraeli hat, geſtern[ Mannes. — Abg. Ebert wundert ſich darüber kaßfritäts⸗Actien, ſowie eine Ueberwachung DEF 
eine Anſprache an feine Wähler in Buckingham⸗ der Vorredner, der es liebt, auf die Jahrtauſende zurück ⸗ PRIOTK f A 5 von 
fhire gehalten. Der Führer der Conſervativen | uweifen, den Führer der Tories, Vurke, für einen ade durch een Au 
> {iberalen“ Staatgmann hält, obwohl der gefammte| Gläubigern vorgeſchlagen worden. Um wei 
dieſer Vorſchläge, welche im Intereſſe aller Al 


hob in derſelben hervor, die Wahlen hätten den Adel En . ne i 
; ; ; gland's feinen Vorzug darin findet, mit feinen | Die 3 
Beweis geliefert, daß weder zwiſchen dem 7 Mitbürgern feel und gleichberechtigt zu fein. Aber] näre liegen, die erforderlichen Beſchlüſſe zu faſſeſ h 
17 fl . 
2 uns au en Jahrtauſeuden entgegentönen eiterkeit), 

beſonders erfreulich ſei die Erſcheinung, daß auch] die Gegenwart hat auch ihre 8 echte, der Geiſt der Verſammlung berufen werden. 
unter den Arbeitern die conſervative Partei An⸗ Gegenwart fordert Freiheit und Gleichberechtigung, 
hänger habe. Im Uebrigen enthalte der Ausfall 


und die Grafen Stolberg werden ſich freuen, in dieſen 

der Wahlen eine Rechtfertigung der Reformbill Hehe neben feeieg ahne zn Reben K Große Sede 
De entngöfoftene wache feſaahelar 1b dle ga e und Vea epen; Az Ver 

4 1 nerkennung und Be er „ 
Gegner der beſtehenden Juſtitutionen und aller bältriß e if eine baueenbe ile der Entwigel ing 
5 7 7 0 5 habe, definitiv ein 15 * mögli 
gemacht werden. „ 

Norwegen. 

Chriſtia'nig, 10. Febr. Heute iſt das Stor⸗ 
thing durch den König eröffnet worden. Der Ein⸗ 
gang der vom Könige verleſenen Thronrede lautet 
mit der bei Eröffnung des ſchwediſchen Reichstages 
gehaltenen faſt übereinſtimmend. Als Vorlagen 
werden angekündigt: Ein Geſetz über Erhöhun 
der Beamtengehalte, ein Geſetz über die Theil⸗ 
nahme der Miniſter au den Verhandlungen des 
Storthing, eine Vorlage über Erweiterung des 


Ze 


17 fen Meru des ee besiiglich ber ST 
o de e Gerlach iir für] Unternehmens eine gute und fichere werden. Bon 
: U 


bg. 
die Vorrechte der Se "Stolbeg die durch ein Jahr⸗ einer Werten von meiſtbetheiligten ol - 


vor dem Kreisgericht in Limburg verhandelt. Der- 
ſelbe hatte die Pfarrei Balduinſtein durch den 
Pfarrer Houben beſetzt, ohne dem Oberpräſidenten 
Anzeige davon zu erftatten. Letzterer war als Zeuge 
geladen und auch erſchienen, während der Biſchof 
einen Proteſt gegen die Competenz des Gerichts 
* einreichen laſſen. Auch Houben proteſtirte 
ei Beginn der Verhandlungen gegen ſeine zeugen⸗ 
eidliche Vernehmung; als aber die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft mit ſeiner ſofortigen Verhaftung drohte, be⸗ 
uemte er ſich 1 5 abzulegen, „da ja der Herr 
iſchof ſelbſt in ſeinem Proteſte aus der von ihm 
ausgegangenen Ernennung kein Hehl gemacht.“ 
Der Staatsanwalt räumte ein, daß in den Mai⸗ 
geſetzen allerdings die re e der Anzeige 
von der Ernennung eines ſonſt qual e Geiſt⸗ 
lichen nicht direct mit der Strafe bedroht, daß 
aber nach den Motiven des Geſetzes zu entſcheiden 
ſei; er 1 deshalb 200 Thlr. Geld⸗ event. 
wei Monate 1 Der Gerichtshof 
prach den Bifchof jedoch frei, indem er von 
der Anſicht ausging, der Richter habe nach dem 
Wortlaut des Geſetzes zu entſcheiden und ſei nicht 
berufen, Lücken im Geſetze auszufüllen. 
Kaſſel, 8. Fat Die renitenten Pfarrer 
nd jetzt wohl faſt ung ſuspendirt, bezie⸗ 
ungsweiſe abgefest. Jede Nummer der „Beil. 
lätter“ publieirt wenigſtens einige Suspenſionen 
oder Abſe nu Die neue Belegung der meiſt 
r 


ieet, 5 re . e —5 u 1. Sarah 
. Ich hoffe, das Herrenhaus wird bereit ſein, ab mit einem Zuſchlag don 507 ommum 
bt gegebenen a * n ah Gans ſteuer beizubehalten, als b ch ſchädlich und 1 1 4 
und die Sache von dort noch einmal an das Haus N 6 
urückkommen. — Der Geſetzentwurf wird nach den buch hani 1 * — dare e 
Vorſchlägen der Commiſſion angenommen. bier been 55 — er Red g laubt abe! 
{ u Mandat Der ea y rden, der Redner I pam Ba . 
„daß das Mandat des Dr. Philippi durch feine Er⸗ u 5 
nennung zum Geheimen Oberjuſtizrath nicht erloſchen bandes Weg al e N 


iſt“, wird angenommen. M ; 5 er 
a: tee ’ N ehles eingeſchmuggelt würden. Diejenigen, w 
Die Wahlen in den hohenzollern'ſchen Landen jetzt aus dem Eile ende des Mehles ein 


(Schmidt und v. Kleinſorgen) beantragt die Abtheilung 90 würden ſich vorausfichtlich beim We del 


zu beanſtanden. — Abg. Schmidt (einer der Bean⸗ Medſieuer uu den Sch in des Fleiſches 

tandeten, Gaſtwirth in Gamertingen); Man pflegt ge⸗ gag m muggeln des Flei 

wöhnlich . And Fat lie Sei VER er 2 da bei Erhöhung der, Och! 
er Mei⸗ 


äußerſt di dotirten Stellen ſcheint für das Eiſenbahnnetzes, ſowie mehrerer Vorlagen, die mit] ei Alive iD kat euer der Schmuggel lohnender würde. Bei der Frl 
Ge almge e ſtorium eine Wen Aufgabe zu ai ee betreffs Aenderung des Kriegs⸗ ee er paß Jo dani die ganze] inmnun 11 5 Asch e c 1 
ſein, Es findet nur wenige Candidaten. dienſtgeſetzes zuſammenhängen. (W. T.) latholiſche Geiſtlichteit der hohenzollern ſche Lande aue für die Aufhebung der Schlachtſteuer aus. Es w 


beſchloſſen, ſchleunigſt einen dahingehenden Antrag — 

die ſtädtiſchen Behörden zu ſtellen, der in mei 9 

Localen zur Unterzeichnung ausliegen ſoll. Der n 
des Herrn Treichel, vorher noch eine große Ae 

derſammlung zu veranſtalten, welcher jener eri 5 

vorgelegt werden ſollte, wurde gegen eine g 1 
Minorität abgelehnt. 110 
* Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts 

i 


Aegypten. 

Kairo, 10. Februar. Ein aus ca. 10,000 
Mann mit 3 Kanonen beſtehendes Hilfscorps des 
Beherrſchers von Darfur, das den längs des 
Gazalefluſſes e Negerſtämmen zur Unter⸗ 
tützung dienen ſollte, iſt von einer ägyptiſchen 
8 eilung total geſchlagen worden. Der 
Oberbefehlshaber der Truppen von Darfur wurde 
etödtet und die drei Geſchütze der letzteren er⸗ 
eutet. Die ägyptiſchen 5 ſind in Darfur 
eingerückt und ſetzen die ee der 
Negerſtämme fort. (W. T.) 


Abgeordnetenhaus. 
49. Situngpom 11. Februar. 

Die Juſtizcommiſſion beantragt in Betreff des 
eſtern mitgetheilten Schreibens des Abg. Grafen zu 
Stolber -Stolberg die Kr aufzu⸗ 
fordern, f leunigſt das gegen den Abg. Grafen zu 
Stolberg⸗Stolberg eingeleitete Strafverfahren für die 
Dauer der gegenwärtigen Sitzungsperiode aufzuheben 
und ſchleunigſt die nöthigen Ermittelungen dart ber zu 
veranlaſſen, wann die Unterſuchung eingeleitet iſt, und 
iervon dem Haufe Mittheilung zu machen, — Ref. 
Thilo: Die Commilfion war der Anſicht, daß falls 
conſtatirt wird, daß Graf Stolberg während der 
Sitzungsperiode zur Unterſuchung gezogen iſt, dieſes 
Verfahren mit Art. 84 der Verfaſſung im Widerſpruch 
ſteht. Es handelt ſich dabei nicht um ein d r 
eines Abgeordneten, ſondern um die Würde und Ehre 
des ganzen Hauſes, und die n e war einig, 
daß mit aller Energie alle Mittel zur Wahrung dieſes 
verfaſſungsmäßigen Rechtes zu 7 jeien. Die 
entſcheidende Frage ift, ob ſenes conſtatirt iſt. Nun 


einer Schablone hervorgegangen > (Große Heiterkeit.) 
. Wahlverſammlungen haben in den hohen⸗ 
zol ec Den Landen erſt kurz vor der Wahl ſtattgefun⸗ 
den, e ap wie es bei den Liberalen zu geſchehen 
pflegt. Was die Agitation in der Preſſe betrifft, ſo 
enthalten die liberalen Blätter noch ſchlimmere 
Schmähungen und Flüche. Ich habe nun an alle die 
Geiſtlichen, gegen welche in dem an das Haus gerich⸗ 
teten Proteſte gegen unſere Wahl die Anklage der Wahl⸗ 
agitation erhoben iſt, geſchrieben und ſie gebeten, mir 
umgehend reinen Wein einzuſchenken. (Große Heiter⸗ 
keit. Mit, aa beſonderer Vorliebe follen fie die 
Weiber beeinflußt haben. (Heiterkeit.) Alle dieſe An⸗ 
klagen will ich nun aus den mir zuge⸗ 


Wien, 10. Februar. eute wurden im 
Reichsrathe acht Baer ji Eiſenbahnbauten 
eingebracht, fa 35 Millionen Gulden aus dem 
Staatsaushilfefonds in Anſpruch genommen werden. 

— In Franz Deak's Befinden iſt eine be⸗ 
deutende n pbnſe . eingetreten. 

— Der Exkönig von Hannover liegt an 
einem nicht unbedeutenden Kehlkopfleiden darnieder; 
einer der bedeutendſten Specialiſten hat ſeine Be⸗ 
handlung übernommen. 

Frankreich. 

Paris, 9. Febr. Der en 9 den die 

Kinder des Spandauer Uhrmachers Naundorff, 
des Herzogs der Normandie“ gegen die Bour⸗ 
bons führen, iſt vorgeſtern vor die zu feierlicher 
Sitzung verſammelten Kammern des Pariſer 
Appellhofes gekommen. Der Gerichtsſaal war von 
Advocaten ſo dicht geiit, daß ſelbſt der Prinz 
Adalbert und die 5 nzeſſin Amalie von Bourbon 
erſt auf eine Reclamation ihres Anwaltes Jules 
Favre Platz finden konnten. Der Prinz Adalbert, 
ein holländiſcher Lieutenant, ſoll das getreue Por⸗ 
trait Ludwig XVI. ſein, wie die Prinzeſſin Amalie 
das getreue Portrait von Marie Antoinette iſt. 
Schon der Vater, der Uhrmacher Naundorff, hatte 
eine fabelhafte Aehnlichkeit mit Ludwig XVI. Die 
Naundorff's ſind 1851 in erſter Inſtanz mit ihrer 
Klage abgewieſen worden. Das Tribunal ſtützte 
ſein Urtheil 1) auf die Unmöglichkeit der Entwei⸗ 
Teng des Dauphins aus dem ſtrenge überwachten 

emple; 2) ie den Todtenſchein und die in aller 


— . — 
fate wird von ſeinem „Krieg und Frieden“ deſto 
lebhafter angezogen werden. 

auptſächlich hatte der Erfolg Renan's die 
. t des geſammten Volkes fie wieder 


Oeſterreich⸗ e 


Medicinal-Angelegenheiten hat fämmtlichen Provinn 
Schul⸗Collegien und Regierungen folgenden b, 
7. v. M. zugehen laſſen: „Nach der Circular⸗ u 
zom 31. October 1871 gehört zu den Erxforbertiingn 
für die Aufnahme in diejenigen öffentlichen Saul 79 
deren Beſuch nicht obligatoriſch iſt, die Beibringe 
eines Atteſtes über die gef Schutpogeſe 
Impfung reſp. Revaceination. In welchem 15 N 
die letztere ftattgefunden haben muß, iſt dabei ni 
zegeben worden, bedarf aber, nach vorliegenden f 
cungen, einer näheren Beſtimmung. Demgemäß Fiög 
die gedachte Verfügung hiermit dahin präciſirt, Baby 
der Aufnahme von Kindern, welche das Adele Lebach 
lahr bereits überſchritten —.— nicht blos der Me 1 
weis der erſten Impfung, ſondern auch der ftattgeb® 
[Revaceination zu fordern iſt. 1 
* Ueber das Eifenbehiungind in Gülbee⸗ 
boden am 9. d. wird uns von Augenzeugen minen 
heilt, daß es ſehr leicht hätte vermieden weſghe 
önnen, wenn der Güterzug auf das zweite che 
Geleiſe geleitet worden wäre. Das Geleiſe zwiſ 68 
dem Perron und dem Courierzuge war frei um 8 
bedurfte nur der Stellung der Weiche. Daß hi x 
genügend Zeit vorhanden, beweiſt der Umſtand, ge 
ein Beamter mit einer Signallaterne dem Gütern, 
nige hundert Schritte entgegengeſchickt wurde, bi 11 
diefen zum Bremſen zu veranlaſſen. Wen triff oe 
die Schuld? Das reiſende Publikum hat wohl, el, 
Recht, Aufklärung reg zu verlangen. Iſt es ede \ 
daß durchgehende Züge abgelaſſen werden, wenn m 
inmittelbar vorhergehende Zug nur als angelo 
nicht als abgegangen, a ch nach der I Ei 


legen. Redner geht auf die einzelnen im 
Aare enthalteuen Auklagen ein, die in den Antwort⸗ 


infame Lügen und dergl. bezeichnet werden. — Abg. 
Windthorſt (Bielefeld): Nach der eben 5 55 


* 
* 
, 


werden foll. 
Bump) er Ab 1 
verſucht. Dieſer Verſuch iſt nicht geglückt und hat 


lte, um die Wahlen für ungiltig zu 
chen 
teulich 15 


darauf beruhen, daß Straußen's zerſetzende Kritik 
auch aufbauen will, daß Strauß aus den auf⸗ 
eleſenen bunten Steinchen von Denkern und 
Naturforſchern nicht etwa eine artige Figur zu⸗ 
ſammenzuſetzen, ſondern einen dauernden Bau in 
in die Göhe zu richten gedenkt. Hier konnten 
ſeine treueſten Freunde und Mitkämpfer ihm auf 


den liberalen Wählern die Zunge entgegen ſtreckt, fo 
ſcheint mir das mit der Wuͤrde eines Elulgen nicht 


auf feinen großen Denker und Forſcher gelenkt. Ad 
Er ſelbſt gewann wieder lebhaftes Intereſſe für * Vom 15. d. ab treten im Oſtdeutſch⸗Ruſſt ge 


Verbandverkehr 5 Salzſendungen ermä 1918 1 


die täglichen Kämpfe. Hoch verehrt und angeſehen, drohen und vor einer Agitation nicht zurückſchrecken, 

— er aus al ergeſſenheit gezogen und N Ha 10 ie die Himmel und Hölle in Bewegung 1 um zu ihrem De Pi 8 je Wa f dene 5 8 at 1 
5 itik, welche er am poſitiven ) — 5 zwiſchen den Stationen Berlin furt a.D., N 

von den Beſten der Nation gefeiert. Der Hof von er die p hdthorft Pichl Ur 5 6 Neufabrwaff 12 Elbing, Königsberg, Juen, 


Chriſtenthum geübt, das helle Licht, das er auf die 
erſte Entſtehung und Entwickelung deſſelben ge⸗ 
worfen, werden immer anerkannt werden als eine 
die Meuſchheit fördernde und befreiende geiſtige 
Heroenthat. Das Meſſer der Strauß' ſchen Kritik 
ſteckt ſchmerzerregend heute noch im Fleiſche unſe⸗ 
rer Orthodoxie, die Leuchte der Strauß'ſchen For⸗ 
ſchung erregt heute noch die Erbitterung und den 
Gut Perer, die geiſtige Blindheit für das höchſte 
Gut erachten, das man haben kann. Und ſo wird 
es noch geraume Zeit bleiben. Noch lauge wird 
Strauß und das Bleibende, das er geſchaffen, ein 
Ferment unſerer geiſtigen Entwickelung bleiben. 
Die Wunde, die er dem poſitiven Chriſtenthum 
eſchlagen, wird nicht vernarben, ſo lange es über⸗ 
aupt noch ein ſolches giebt, und wer any BEE, 
er Klarheit und Freiheit gegenüber dem eg en 
Dogmatismus ringt, wird noch lange ſich den 
er zu dieſer Freiheit von David Strauß führen 
aſſen. J 
Von ſeinem Neffen Strauß in Bonn dürfen 
wir eine Geſammt⸗Ausgabe der Werke und hoffent⸗ 
lich etwas aus dem Nachlaſſe erwarten. Strau 
gs im letzten Sommer in Karlsbad Geneſung 
ür das unerbittlich zehrende Krebsleiden; Bere 
lich. Viel hat ihn das Leben umbergetrieben; 
Leben war ein 511 für die höchsten Güter der 


Darmſtadt zog ihn an, wo die Re lice, 
Tochter der Königin Victoria von England, ihn 
auszeichnete. Dieſem Verkehr verdanken wir ſeinen 
„Voltaire“, ein unübertroffenes Buch, ſechs Vor⸗ 
träge, welche Strauß vor der engliſchen Königs⸗ 
tochter gehalten. „Voltaire“ ar 1870, in 
30. Auflage 1872. In dem wohlbekannten Brief⸗ 
wechſel mit Renan ſah man zwei Typen zweier 
eindlicher Nationen einander gegenübergeſtellt. 

m Juli 1872 erſchien Strauß' „Der alte und 
der neue Glaube“, ſein Teſtament. Noch einmal 
deſteigt er darin, wie ſein Vorbild Leſſing, die 
Kanzel und hört ſich und ſeinen 19 0 ern die 
Beichte ab. Die Fragen: „Sind wir noch Chriſten? 
Haben wir noch Religion?“ beantwortet Strauß 
am Abende ſeines Lebens mit einem kräftigen 
Nein! und ſtellt ſich, ein Ewigjunger, auf 
die Seite der modernen Naturwiſſenſ 5 
In Zeit von einem Jahre erlebte das Buch ſechs 
tarke Auflagen; die letzteren begleitete Strauß 
mit „Einem Vorwort als Nachwort“. (Bonn 
1873.) Der Keim, der in den erſten zwei Ab⸗ 
ſchnitten dieſes au ausgeſtreut iſt, wird, wie 
alles aus der Tiefe 7 Ueberzeugung 
Kommende, noch ſegensreich fortwirken in den 
Seelen der dankbaren Nachwelt. Dieſe wird ernſt 
mit ſich zu Rathe gehen müſſen, ob ſie wie jenes 


ug und Pillau eimerfeit® und Petersburg, Eat 1 


x 


„Seit dem 1. Febr. cr. find für den Werke 0 \ 
der Station Thorn im Nord. fee 


. 

„Hr. Reg.⸗Aſſeſſor v. Kurowski iſt der „ORT g 

i Arten Bismarck ins Minſfter Ir 

des Aeu zern berufen worden. I 
8 Traject über die Weichſel.] Tereb e 
Culm per Kahn bei Tag und Nacht; War len 
Graudenz m uß über die Eisdecke nur bei Me 

N 


N \ 8 exbracht. — 8 
Windthorſt (Bielefeld): In Müchſcht baranf, daß 
nur ein Abgeordneter für Hohenzollern heute geſpro⸗ 


Terwinsk⸗ Marienwerder zu Fuß über die Eisde 
Tag und Nacht. 


Auf der am 7. Febr. in Kohlin ene 
Lehrerverſammlung ſprachen ſich faſt alle Auwe AAN 
dahin aus, daß es wünſchenswerth ſei, den con ase 
zellen Charakter der Volksſchulen ganz fallen zu 5 u 
Af einer frübern Perſanm lung in Hobenſte g PEN) 
seichleffen, ein Geſuch an die geiſtl. Local Schu e, 
pectoren zu richten, im Intereſſe der Schule, den 74 
firmandenunterricht auf ſolche Tage ge 90 

. IR 

Das Mitglied des Herrenhaufes Gottliene , 
B. v. Schönborn Mas des berr auf O 175 \ 
iſt kürzlich in Nizza an den ae eines Blutſtahl, 

Stg.“ ſagt von ihm einn 
zu den Männern, welche es ſowohl die Es 0 N 


n 
Wunſche nach einer gründlichen Unterfu ung zu ent⸗ 
ſprechen, ie ich ee sur f eifall.) 
— Der Antrag der Abtheilung wird darauf nahezu 


Die dritte Abtheilung beantragt die Wahl des 
Abg. e (Strasburg) für giltig zu alleen 


ſprochen habe. Statt, wie vorgeichrieben, benachbarte 

c zu vereinigen, 
habe man son entfernte Ortſchaften zuſammenge⸗ 
nommen, ſo daß die Wähler, um zum Wahlorte zu 
elangen, erſt andere Wahltreiſe paſſiren mußten, 
Ferner ſeien im Verhältniß der Bevölkerungszahl 
20 Wahlmänner zu wenig aufgeſtellt worden; die 
fehlenden wären der polnff 


ein 


i chen Bevölkerung zu gute Ed 
von den Baals-Pfarfen nißle tete Bolt uc immer | Dienichheit. ehal 15 fein Name auch anerkannt | gekommen. Deshalb b di Wahl ür un- für Chriſtenpflicht halten, ji en dei, 
zwei Gegenſätze gleichzeitig behaupten, oder ob ſie in aller Welt. Nun iſt der alte Streiter für Ge⸗ gültig zu erklären. — Der Ag v. Cigrlinsti bean⸗ Mächten der —— nich zu beugen? 25 4 1 
endlich nach der einen oder nach der andern An⸗ fragt Beanſtandung der fraglichen Wahl und An⸗ born (geb. 1826), gehörte dem Herrenhäuſe je N 


danfenfreiheit zur ewigen Ruhe eingegangen; allein 
Be Spur if nicht verloren. Er lebt in feinen f 


won entſchieden Farbe bekennen will. Bagger erfen unvergäugfich fort 


at der zweite Theil dieſes Werkes Mängel, we 


* 


Tonne bezahlt. ine unverändert, 12683 bunt u 
il⸗Mai Vr. 86 A Gd. Mains? 
87 &. bez. Regulirungspreis 1 


86 N 7 
Roggen loco feſt, 12084. 62% Tonne 1 
i il 59%, 3% 1 

j 


Der neuerwählte Bürgermeiſter trat ebenfalls mit 


rühmenswerther Unbefangenheit und Entſchiedenheit Gd., d Mai⸗Juni 192 Br. 


Elbing, 12. Febr. Während des letzten Strike's 
f. — Gerſte feſt. — Rüböl 


200 . iritus 
vortretende e gegen die Studirten] Ye Februar 548. 7 April⸗Mai 55, 7er Auguſt⸗ bezahlt. ine gefragt, 120“. Apri 
kom hier ein Gymnaſtum] Septbr. 58. — Kaffee ſehr ruhig, Umfag 2000 Sack. Geld. Regulirungsprei 1208. 61 % — Gerſte loco 
und fe dem gewöhnlichen Bürger die Möglichkeit fehlt, — Petroleum feſter. Standard white loco 13,30 Br., kleine 103% 58 K. er Tonne. — Erbſen loco Koch⸗ 
achen. 13,20 Gd., 7 Februar 13,20 Gd. Auguſt⸗ 52½ A Ye Tonne bezahlt. — Spiritus loco ohne 
Dezember 15,40 Gd. — Wetter: neeluft, Froſt. 
Bremen, 11. Februar. etroleum ruhig, 


gemäß $ 153 des Str.⸗G. B., welches derartige Ver⸗ 
i mit einer Strafe bis zu drei Monaten N 155 
ni 


Strasburg, 9. Februar. Der Kreis- 
1255 hierſelbſt hat in ſeiner geftigen Sitzung be⸗ 
chloſſen, mit dem Buchdruckerei 


Productenmärkte. ! | 


ſchließ — Bean wurde ten eg : Dr Stu geg d Väter der Stadt das (6) tt] 
ießen. — Ferner wurde beſchloſſen, mit der Dar- gen die jetzigen Väter der Stadt nur da etreidemarkt. ius & ; 
lehnskaſſe der oſtpreußiſchen Laudſchaft wegen Ueber⸗ | Interefie der Come, im 10 haben und die Bor- | (Schlußbericht.) März 383, Beim 72 477 e. eich fe. hodbunte Wege 
nahme der Einlöſung der zu kündigenden Kreis⸗Obli⸗] würfe nicht vergeſſen, die ihren le heute noch] ir Mai 382 en loco] 100, 12978. 111, 112 & bez.; bunter Bialvſtocker 125 
gehauen in Verbindung zu treten. Der Kreistags⸗ darüber unf werden, daß fie die Errichtung eines] ruhig, Ber März 234 i — 112684. 105 . bez.; rother 127/284. 107, 108 
eſchluß, nach welchem den Amtsbezirken 82 Einrich-] Seminars auf Koſten der Regierung und die Verlegung] der ctober —. Yr En 75 Sommer: 129/06. 105, 130,516. 107 2 a 181 
tung der Amtsverwaltung pro Kopf der evölferung einer Garniſon am hieſigen Orte fo unbedacht von] Oetob A — Niüböl loco 35, Me Mai] 105% . bez — Roggen Pr 40 Kilo loco bei 
Jufuhr inländiſcher feſt, fremder matt, 


ſehr geringer 
Termine ruhiger, inländiſcher: 11982, 70, 121/2282. 72, 
1248. 74½, 12688, 76 Gr bez.; fremder: Kiew 111 
11224, 62, 113 1482. und 11684, 68, 11482, 63, 11/6 
64, Oreler wad 55, 10684, Ausw. 55, 107% 58, 110— 
11182, 111/124. und 112/1377. 62, 113/1424., 114/157. 
und 11684. 63, 11584, 62% . bez. — Gerſte ur 35 
Umſatz, große 58 ½, 61, 62% Sr bezahlt, 

bez. — Hafer e 25 Kilo loco 


ober — 
35%, Ye Herbſt 


373%. — Wetter: Froſt, hell 
London, II. Feb 


ebruar. [Getreidemarkt) 
Vermiſchtes. er Markt ſchloß für ſämmtliches 


a ; . — Danziger 
Stettin, 11. Febr. In Bergdivenow durchbrach br „fett ! 
die See in der Nacht zum Dienftag die Dünen und 63—68, roth we U age 
ergoß ſich mit Nieſenkraft in das Dorf. Glücklicher⸗ eit letztem Montag: Weizen 
re fand das Waſſer ſpäter einen Abfluß in öſtlicher 2 34350 Qrtrs. — Wetter: 
Richtung nach einer tiefer gelegenen Wieſe. Das Da⸗ Starker Fr ‚ 2 

men- und das Herrenbad 5 ga nziuch zerſtört. 

Von den ſchlimmſten Punkten (Rügen, Sin t u. ſ. w.) 
fehlen die Nachrichten noch. Wenn ſie eintreffen, werben | 14 


ür ſich einen Amtsbezirk bilden, dieſer Beitrag nicht 
Beendet werden ſoll. Schließlich wurde eine Liſte über 
die Stimmen der einzelnen Gemeinden in den Amts⸗ 


ieſige Liedertafel in den feſtlich geſchmückten 
— des Orn. v. Weeze ihr ek 


manches Andere, in dem Sturm⸗ und Drangjahr 1848 
geboren, ſie zählt gegenwärtig 21 active und 40 


palfie Mitglieder und wird durch die bewährte e denen Recht geben, die da meinen, daß auch in einem 
a C 


Militärſtaate die Werke des Friedens nicht vernach⸗ 9 525 
läſſigt werden dürften. 2 2 1802 104. Deſerreldiſ e - 

„Stralfund, 10. Febr. Unfere Kititenbevöfferung ierrente 62%. — 6% ungariſche 
erfährt in dieſem Winter ungewöhnlich harte Prüfungen. rämie. — Plagdiskont 3½% .. 
8] Der Sturm aus Nordoſt tobte Kut Abend derartig Sterl. motheum 10%, 10%, gering 7 &. bez. — Spiritus 
daß man am Hafen ſich nur no mit Anſtren ung auf Liverpool, 11. e. „ver 10,000 Liter * ohne 

den Beinen zu halten vermochte, Das Waſſer ſtieg] bericht.) Umſatz 15,000 Kitres und darüber, loco knapp und ohne Zufuhr, 
155 zu 1 5 Buß b A Den en ann m on 5 9 Termine höher, loco 224%, 4, Ur. 22 & Gd., kurze 
und müſſen wir uns wi 5 { U en] middling amerikani i ; 1 22¹ I 5 
Nachrichten gefaßt machen, denn die Deicharbeiten 5 fair Dintlerab 40%, Lieferung 22% & bez, Februar 22% Br. At 
größtentheils noch viel zu weit in Rücckſtande, als daß] Dhollerah 3, fair = dach 5% 
ein wirkſamer Schutz zu erwarten wäre. Es iſt min⸗ new fair Oomra 5%, omra 6, f 
8 der ge e kommende Sommer und die Heran.] Madras 5'%, fair 
iehung vie 3 Hilfskräfte in unſerer durch fair Egyptian 8%. 
Auswanderun fo entwölferten Gegend nothwendig, erſchiffung er 
um die Erdmaſſen anzuhäufen, welche bei den nunmehr Pollen debe 


Das wollte aber Niemand glauben, man Jah da 


Wochen früher anfangen wird als in den vorigen 
Jahren, eine Aenderum bei der man wohl nicht an 
die politiichen Ve 

X Conitz, II. Sr 
und abgehaltene Scha viehmarkt ergab kein beſrie⸗ 


bereiste un Fü 15 Ei no in Folge 15 vom zu M m 1e Jahre Vaud unter 
erpräſidium für künftig wieder aufgehoben wor- | befann ewordenen er viele Ja e hindu iffung 8, desgl. nicht unter good orbim 
den. = Der Kreisrichter Wend in unſerm Nachbar⸗ völlig unbekannten Waſſerſtänden als Deiche Widerſtand Berching 71%, Febrlar März Lie⸗ 
ſtädtchen Heut werf, iſt vom 1. April ab an das hie- leiſten ſollen. — Heute früh gegen 8 Uhr war das 
ſige 8 verſetzt worden. I Vaſſer bei ruhigerem Winde elwa ſchon 12 Zoll ge⸗ & Rente 
* Gymnaſiallehrer Dr. Neuhaus aus Röſſel ift | fallen. hatte jedoch Überall die Spuren ſeines höchſten] 58,80. Anleih elke de 1872 P — 
vom 1. April ab als 5, Oberlehcer an das Gymmnaſium] Standes in Form von Eisſchollen interlaſſen. (Oſtſ. Z.) i bez. Regulirungspreis 4% , Februar 4% &. 
F Berlin, 11, Februar Im Laufe bes gelteigen Tabals⸗Actien — 10] ) 727,50. &, tem er 4% 3% bez. — Speck, amer. 
* Aus der Provinz, 10 — Am Mon⸗ Taget ſind faſt alle Züge der hier einmündenden Ei⸗ 1 orbweitbahn 422 neuer 14%; & tr. bez. 
tag, Dienſtag und Mittwoch voriger Woche wurden | jenbahnen er eblich verſpätet eingetroffen. So kam Lombardiſch Berlin, 11 Febr. Weizen loco 7e 1000 gilogr. 
39, 75. Türken 72—91 nach Qualität gefordert, Ye April⸗Mai 


der um 10 Uhr r fällige Perſonenzug von äten 249, 25. 865 
bends an; die des Mittags „Türkenlooſe 102, 00. — 87% 


. Mai⸗Juni 87¼ bez., 
Febr. Productenmarkt. Weizen] Juni⸗ August 885, 7 


fand die Generalverſammlung 


ditbant Donimirski, Kalkſtein, Lyskowski ſtatt: alsdann Die Züge von 0 550, Me Mai⸗Auguſt 37,00 
am Dienſtage eine Generalverſammlung der polniſchen] hatten t 81,25 i 
Se iirtie der Provinz und am Mittwoch die Gene⸗ menden Nu ; b 00. 

ralberſammlung des Vereins zur Fortbildung polniſcher] die ſüddeutſ en Züge, welche in * 

Mädchen. Die polniſche Preſſe iſt mit der Betheili⸗ Leipzig verfehlt hatten. 8 8015 Jr Februar 65, 50, 

ung an der erſten — Berjammlungen wenig zus ED 5 ( 0 ußeourfe,) Wa auf 

i de ee 5 die dnl der Auer; miehteven vor 1885 119% do. 5 Aunbirte 5e 90 Bonds a — Hafer loc 

den weder der Betheiligung an den früheren Ver Gefolge 1887 119 /, Eriebahn 49, Central-Bacific 96%. 90 4 roch Sholität e 

ſammlungen, noch unſeren Erwartungen, noch endlich] Nord und Nord⸗ Höchſte Notirung des Goldagios 124, miedrigſte 1000 Kilege. Kochwaare 59-—66 

daa e Eee . . le e ns e e 
S pol isch en Laudwirthe ſollte die Idee angeregt erben, branbete fre ort 14%, do. i ilad ia 147 M 70. 000 5 a 
polniſchen . 9 f Holzhöfe i d litt 5 4% do. in Philadelphia 14%. Meh 75 „ — Roggen⸗ 
einen polniichen landwirthſchaftlichen Centralverein für | warenmehrere er mit 3 other Früiblahresweigen ID. 63C., Kaffee 25%, Zucker EN 
Wieſtpreußen zu gründen und Seetang angefüllt. B ört, (Fair refining Muscovados) 7%, eidefracht —. 


Ställe eingeſtürzt, ein 


0 . Feel Dr. Wilmans aus Kiel iſt zum 
er n und andere 
delt. 


liothelar nach Königsberg berufen. 


2 Oberbi Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 12. Februar. bez, der 
9.1856 Tonne vom 00% , % 0 u 
2 3 . — Lein 
— Müböl r 
mit Faß 19% * bez. 
Dal 20% bez. der 


Tr Lanenburg 1. Br. 

* Der hieſigen Se 11 5 nach vielen an 1 5 
elungen, von der Staatsregierung eine anſeguliche S 5 
ubvemtlon zur Umwandlung der höheren Vürgeſ⸗ 7 e n 


ſchule in ein de Sehne zu erhalten. — Und Gefahr ſehr nahe. e dez 
Au 


ob auch hierin das Sehnen nach Se Se ſüßer irn 10 

wäre als deren Beſitz, bat ſich nach dem Ertangen Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 55 1 hi K 
up eptem 

N 


des Staatszuſchuſſes die Stanmmung. in einigen Kreiſen 
der Stadtverordneten und dem Theile der Bevölkerung] Berlin, 12. Februn. Angekommen Abends 5u ht, 
. v.11. . v.11. 
Pr. AI conſ. 105% ¼105¼ 


Ye 


5—10 Hr 4 
ärz April 22 16145 — 4 


geändert. ; TE 2 
aſt ſämmtliche Beamte, Aerzte und Geiftliche | Weizen 

für a Re: ium waren, wußten die Gegner] April⸗Mai 86 86%] Pr. Staam feld. 9276 92/5 lieferbar 61 4 6 
deſſelben dieſen mitand dahin zu verwerthen, Juli⸗Auguſt — | —, p. 3½ . Pod. 835% 8275 A Gd. B.- Juni 1 5 ir 175 Rn 
daß fie der Bürgerſchaft „eine irt Antipathie gegen gelb. Ayr-Mail 87% 87 / de. 4 % do. 94 93/8 = * 55 A = &., 8 in 
pie Studirten“ in dieſer Sache beibrachten. do. Jull-Aug. 85% 856% | do. ame do. 5 - und Fondscourſe. London, 7.12 & bei I 1 Schl ER * Up 

Um mehr Klarheit in die Behandlung der Frage Rogg. ſtill, Dan. Bantverein 66, 67%¼ 6 ſterdam 10 Tage 142% Gd „ Ar Augu : e bez. 
de de Deren =, ee Welle | Ein l | , . wei 0 
Superintendent und der Rabbiner de — die Ma anzoſen 8 5 . 1 
0 ,, a 


HBürgerſchaft zu einer öffentlichen Beſprechung ein, die 
auch am 7, d. M. unter reger Theilnahme ftattfand. _ 

Unter zahlreichen Reden ſprachen ſich nur Be 
und zwar die des Stadtverordneken⸗Vorſtehers Nipkow 
und die des Dr. Bahnſen, eines Oberlehrers der 
böhern Bürgerſchule, gegen die Umwandlung, alle 
andern aber, einige kleinere Bemerkungen aus⸗ 
genommen, ſprachen fich mit Entſchiedenheit und Wärme 
für's Gymnaſtum aus. ? 

Man wundert ſich nicht über die Gegnerſchaft des 
Erſteren — wohl aber und dies mit Recht über die 


Betroleum Reue franz. 5. u. 93 102 Br. 4% Danziger Privatban treide, beſtimmt nach Bergen, mit Schlagſeite und Verlust 

ap 90% 90% 0 eee 140 von einigen Segeln. — Fischer, re Gealpdt, 

Keen al 200% 20%. | Den. übe Holte Salz. — Gill, Lumsden (S D.), Copenhagen, 
Nichts in Sicht. 


665/8 2 anz. 
8 Ruf. Banknoten Verſicherungs⸗Geſellſchaft dania“ 90 Gd. 5% 
il⸗PMai 22 20 22 17 Oeſter. Bantnsten 89/8 Danziger Oppotheken⸗Pfandbriefe 98%, Br. 5 a a 
Ang. Sept. 23 16123 13 | Wege, 86nd. 6.21% — a Pfand ret 98 Br. 5% er Worn, II. Febman, Aerea Buß 4 Bol. 
a Nichts paſſirt. 


Ital. Rente 59%. Agel und Thon⸗Waaaren⸗Fabrik 98 Br. 
Sant 5 Fe nis rt! Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. SEC een. 
dies ) amburg, 11. Februar. etreidemarkt. eteorolo 5 
des Letztern, der ſelbſtverſtändlich ein Mann des > ruhig. Dante, 12. Februar 1874. mens rn — 


Wiſſens iſt. 5 — Roggen loco flau, auf Termine Getreide-Börfe. Wetter: ſonnig und milde. 

Wintern Dr. Streit wies auf die Sachlage hin und] — eigen Ir Februar 1260. 1000 Kilo 250 Wind: W. i > 

aus den localen Verhältnifien Die Nützlichkeit der Um | B Weizen loco gag, eſchäftslos, denn auch heute 
waren ämmtliche iſenbahnzufuhren 5 7 1 


wandlung A Superintendent Pompe beleuchtete die]: 
Frage mit fachmänniſchem Blicke und mit patriotiſchen] G 37 Tonnen find verkauft, und if für bunt 
0 12587. 84 , hochbunt und glaſig 128/298, 88% Ra 


Wind und Wetter, 


3 339,38 r 6,4 128, fee, Beil, far. 
1 7 20 E risch bell. klar. 


orten. 
Berliner Fonds börſe vom 11. Februar 1874. 
. — . ——uU— > 
Dentſche Bonds Oypothelen - Pfaudbr. muff Pot Sabel. 4 | 82% J Valin, Nembahn | 32% 5 Thiicinger 123 9 be de 5 Sethe 5 | 68, Oer-St cue | 68% 10“ | Berg- u. Oi en Geſellſch. 
2 9 Pol. Certiftc. At. u. 5 9277 Berl.⸗Bad.-Magd. 1117 5% Tut. Inferburg 69% 1¼ Tungar Norbofb. 5 | 64% | Int. Handelsgei. | 75% 12 ½ 17 
Bonfoltbirte I Bon.cro.Hyp-Pr.|d 99/4 do. Part. Oblia. 4 196% Verlin-Stettin 159% 12% | Weimar-Gera gar | 79% | 4% tungar. Ofbahn 5 | 60 Kenias Ber 80 | 8 Dortm. Union Bab. 74 2 
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FBreireligiöſe Gemeinde. 
Freitag, den 13. Febr. Abends 71 Uhr, 
edge eg ortrag des Herrn 
Prediger Röckner Über den veligtBs-fitt- 
lichen Grundgedanken in Leſſings „Nathan“. 
Gemeindeangelegenheiten. 
eſtern 11½ Uhr Vormittags ſtarb Rach 
kurzem Leiden meine liebe Frau Wil⸗ 
helmine Buggert, geb. Helle, im Alter]! 
von 51 Jahren 5 Monaten. 
Danzig, den 12. Februar 1874. 
. — Die Hinterbliebenen. ; 
Het Vormittags 9% Uhr enkſchlief fanft|: 
zu einem beſſeren Leben unſere innig⸗ 
geliebte Mutter, Großmutter, Schwieger⸗ 
mutter, Schweſter und Tante, die verwitt⸗ 
wete Frau P 
ustina Gruendler, 


geb. Olschewska, 
in ihrem 80, Lebensfahre. 

„Mit der Bitte um ſtille Theilnahme 
widmen wir dieſe Anzeige Freunden und]! 
Bekannten. ; 

Graudenz, den 11. Februar 1874. 
. Die Hinterbliebenen. 4 
Die Beerdigung findet Montag, den 16.18 
Februar, Nachmittags 4 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. 


Elegante 
Masken⸗Garderoben 


verſende auch nach außerhalb. Beſtellungen 
unter Poſtvorſchuß werden ſofort prompt 
effektuirt. 


Ein Spielwerk 


4—6 Stücke ſpielend, wird gekauft. Apt 
mit Angabe des Preiſes werden unter 6221 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Ich te mir memÖefinde-Beanieikumgt 
Bureau, Goldſchmiedegaſſe 7, in Erinne⸗ 
rung zu bringen. 8. Dau, Goldſchmiedeg. 7 
Keluerinnen mit guter Garderobe und 
angenehm. Aeußern werden für außer⸗ 
halb nachgewieſen von J. Heldt, Breitgaſſe 
No. 114, in Danzig. (6210 
Einen tüchtigen Hofmeiſter, der zugleich 
die Schirr⸗ und Zimmerarbeit über⸗ 

nimmt, ſowie einen Inſpector mit guten 
Zeugniſſen weiſet nach (6209 

8 J. Heldt, Breitgaſſe 114. _ 
EW Zimmer nebſt Cabinet, nach vorne 
- gelegen, iſt z. 1. April an 1—2 Damen 
mit auch ohne Penſion abzutreten. Näheres 
Gr. Wollwebergafie 10, 1 Treppe, gen 
(6221 


Masken-Ball 


Friedrich-Wilhelm-Schützenhause 
am 14, Februar 1874. 


Bei glänzender Ausſtattung des Saales und neuen überraſchenden Arrange⸗ 
ments werden ſinnreiche Maskenſcherze dazu beitragen, die Spannung der Zu⸗ 
ſchauer zu erhöhen und Heiterkeit zu erwecken. ‘ 

Die Muſik wird von der Kapelle des 4. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regiments 
No. 5 unter Leitung des Herrn Muſikmeiſter Schmidt ausgeführt. 

Der Saal iſt ausſchließlich nur für Masken, die Logen für die 
Zuſchauer beſtimmt; Perſonen mit bloßer Larve oder Naſen mas⸗ 
kirt, können nicht als Masken betrachtet werden, und daher im Saale 
keinen Zutritt erhalten. : 2 2 

Das Zeichen zur Demaskirung wird durch eine Fanfare gegeben und 
ar am auch Zuſchauer, jedoch nur im Ball⸗Anzuge, an dem Tanze 
Theil nehmen. 

Masken⸗Sillets, 20 Sgr. pro Perſon, können von jetzt ab bei 

Fern Conditor 8. a Porta, Langgaſſe 66, 
. 3 Julius Meyer, Langgaſſe 84, 
ſowie im Friedrich Wilhelm ⸗Schützenhauſe in Empfang genommen werden. 
nichaner:Billet3 für die Logen, numerirt 1 Thlr. pro Perſon, 
werden nur im Schützenhauſe ausgegeben. 
ine des Saales und der u e 8 Uhr. 
18 


Louis Willdorff, 


6212) Ziegengaſſe 5. EWR; 
Volkmann, 
Matzkauſchegaſſe No. 8, 
empfiehlt fein Lager eleg: 
Masken ⸗ Coſtünte für 
Herren von 1 an. 
Dominos, Mönchskutten 
von 15 Gr an, Geſichts⸗ 
masken und Masken⸗ 
Billete. ( 


Für 1 Thlr. 10 Sgr. 


Fr ich zu dem am 14. d. M. im 


riedrich Wilhelm Schützen · 


auſe 
tattfindenden Maskenball 


Billet, Kutte und 
Larve. 


Max Cohn, 


erſter Damm No. 10. 


Pferdedecken ungefüttert von 18 Sgr. 
P pro Stück ab, dergleichen gefüttert von 


10 u. 11 Uhr Vorm. 


Todes-Anzeige. 


Geſtern Abend 9 Uhr: endete der 
Tod die langen ſchweren Leiden meines 


An ang ho he fr 1 

nfang des Balles um yr Abends. 2 Si N) 

M en eres Vaters, Schwieger⸗ B1% Herr ar Haby wird am Ball⸗Abenbe ein reichhaltiges Lager der g 7 ab und ord. Stuben⸗ x 

8 Broßvgters, des Kaufmanns R neueften geſchmackvollſten und eleganteſten Masken⸗Anzüge, welche derſelbe zu + 1 Mi ** 

a Carl Ludwig Perlewitz dieſem Zweck perſönlich in Berlin ausgewählt hat, in einem geheizten Zimmer Otto Re zlaff, 5 ivol; 

in feinem 61ſten Lebensjahre. des Schützenhauſes aufſtellen. Streller. Commandite: Milchkannengaſſe 1 und mE | 
1241) Fi 16. 


Verwandten und Freunden widmen Fiſchmar 


(6237 


— — Anzeige ſtatt beſon⸗ DR ˖ —— — — Der Pere Beſitzern eupfete 2 Zur vom Faß. 
Danzig, den 12. Februar 1874. ie Oesterreichischen „Gulden= gewalztem Zaundraht = Adolph Korb. 
Die Hinterbliebenen. stücke können wir von jetzt ö Danziger 


Spaten, Ketten 
und Drahtnägeln 


zu den billigſten Preiſen. 


Actien- Bier- Brauerei 


Klein Hammer. 
Bei der jetzt vorzüglichen Schlittenbahn 
mpfehle die Localitäten Fabi Hammer dem 


ab nur zum Werthe von 4% Sgr. 
pro Stück in Zahlung nehmen. } 
Johann Basilewski, Zeſuche des geehrten Publikums hiermit 


A. Fast. Heinrich Entz. Carl Marzahn. e en e En 
J. J. Berger. Magnus Bradtke. Danger cee, e 
C. W. H. Schubert. J. G. Amort. 8 J en. inni 
August Momber. H. Ed. Axt. J. D. Meissner. 22 an 5 
6. Gerlach. Rudolph Mischke. Se Sonnabend, den 21. Februar: 
F. W. Puttkamimer. F. E. Gossing. 
Carl Schnarcke. Albert Neumann. 
Julius Tetzlaff. R. Schwabe. 


ampfer-Linie 
Antwerpen Danzig. 


In Antwerpen ladet Mitte Februar 
nach Neufahrwaſſer A. I. Dampfer 
Marie. 

Güteranmeldungen erbitten 

de Lesuw Philippsen & Rose, 
Antwerpen 
und F. G. Reinhold, 
58899) Danzig. 


In Antwerpen ladet nach hier und 105 
am 20, d. Mts. expedirt das erſtclaſſige 
holländiſche Briggſchiff 

„Vooruit“, Capt. Wygers. 

Anmeldungen für Güter nehmen entge⸗ 


en gros und en detail. 


eg len 1 
oſ. Selner in Düſſeldorf gebe im großen Saale des Schützen⸗ 
zum Selbſtloſtenpreiſe ab. hauſes. Gäſte dürfen "och 


18 m Mitglieder eingeführt werden. 
Prima Whitestable Austern, Basis um 
x s ſeriptions⸗Liſten liegen 
Holsteiner Austern, aus bei 8 


gen F. Jung in Antwerpen und 
r ˙ͤ⅝ůVV⁊᷑ /̃᷑̃᷑ nenne | Mammern e . 
* i ". Vortätbig bei Th. Bertling, Gerberg. 2: Lochner, Sammlung merkwürd. Medaillen. Haselhühner „ Howelte  zanggafe 78. 
m M. viel. 3 4 Bde. in 4 Frzbdn. 4 % Aalener Ebronika (1619 8 aseihühner, 25 * N eden 
Au oc tion berg). oiramtbpe elten. e 8 v. Claufenis, Fe dzug von 1812 und 1614 45 25 f. d. Birkhühner, g D 10 d. Ziegengaſſe. 
Al) 1 MM 10 ; F. L. Courier, oeuvres completes, Paris. Hfrzbd. Ra 1 Junge Hamburg. Hühnchen, 1 er Vorstand. 


Reclam, Das Buch der vernünftigen Lebenweiſe. Bppbb. (11 ) 20 Mr; Schouw 
Die Erde, die Pflanze und der Menſche (1%) 10 e,; Se He Meile deutjd) 
v AR 3 Bde. 5 %) 25 b Rau, Neue Stunden der Andacht. 3 Bde. Hlblwdbd. 
( ) 25 ; W. Meinhold (Verfaſſer der Veh r Der getreue Ritter oder 
Sigismund Hager und die Reformation. 2 Bde. Eleg. geb. (J ) 1 10 1921 Con⸗ 
verſations⸗Lexikon des Witzes und der Satyre. 6 Bde. 6 Re) 3 &.; E. Geibel's Ge⸗ 
dichte. Cllebd. (14 %) 225 ch.; Byron s ſämmtl. Werke, überf. v. Böttcher. 12 Thle. 
Ellebd. 1 . 15 Be L. Tieck, Phanitaſus. 3 Bde. geb. 2 ; L. Tieck, Prinz Zerbino 
(14%) 15 n: Manzoni, Die Vexlobten, überſ. v. Leßmann. 2 Thle. C ebd. 15 Gr; 
M. Claudius” Werte. 4 Bbe⸗ Sued, 1% 20 9; Immermann, Die Epigonen. 
3 Bde. Hlbldbd. 25 Ar; K. v. Holtei, Beiträge zur Geſchichte dramatiſcher Kunſt und 
Literatur. 3 Bde. (4½ ) 1 N (6200 


— — — 


Nr 
f - FIAT GEN GEIGE 7 ” — S 


üher 


alte Eisen-Schienen. 


Am Donnerstag, den 19. Febr. 
or., Nachmittags 3 Uhr, sollen in 
Neufahrwasser an der Zollabfer- 
tigungsstelle daselbst lagernde: 


230 Stück alte Eisen- 
schienen, gewogen 
157 Centner, 


vorzüglich geeignet für Walzwerke, öffent- 
ich gegen baare Bezahlung an den Meist- 
bietenden im Ganzen oder nach Wunsch 
der Käufer in kleineren Partien versteigert 
werden. 

Hierzu ladet Kauflustige ergebenst ein 


F. G. Reinhold, 


Drossel-Pastete aux Truffes 


empfing wiederum 


R. Denzer. 


Magdeburger Sauerkohl, 
Senf⸗ und Dillgurken empfiehlt billigſt F 
ustav Henning, 
Altſtädt, Graben 108. _ i 
Beſte türk. Pflaumenkreide, 
eingemachte Blaubeeren, a Fl. 5, GE und 74 
Hu, Kirſchen a Fl. 10.7, ſehr ſchönen Kirſch⸗]! 
ſaft mit Zucker a Fl. 8 , ohne Zucker] 
4. , Himbeerfaft a Fl. u Himbeer⸗ 
Limonade a Champ.⸗Fl. 18 K, empfiehlt 
Gustav Henning, 
6280) Altſt. Graben 108. 


Prima Schmalz von fei- 


Nautischer Verein. 
r den 13. Febr. er. Abends 

7 Uhr: Verſammlung im Saale des 

Hoe d aftsbauſes Brodbänkengaſſe 
o. 10. 


Tagesorduung. 
Berathungen über die Vorlagen zum 
Vereinstage. 


Der Vorſtand. 


Wagner. Ehlers. 


Reeiſedecken, 


Herren⸗Unterkleider 


empfiehlt in großer Auswahl billigſt 


F. W. Puttkammer. 


Zremer Raths-Keller. 


Meinen werthen Gäſten, ſowie einem 
jeehrten Fa a e die ergebene An⸗ 
cine, daß ich mit 151 59 ee mein 
Billard wieder aufgeſtellt habe, welches ich 


Be Geſchmack, 3 Pfd. zur gütigen Benutzung hiermit beſtens em⸗ 


17 Sgr., 5 Pfd. 274 Jie im Centner bil⸗ 

liger, 9 — 15 ln 922 255 ——— fehlende don 7 Uhr ab 6 . md 
Fiſchmarkt 15 in der Lederhandlung. 2 * ab Concert un E. 
eier n jangsvorträge. von einer ſo ſehr beliebten 
Heſellſchaft aus Berlin. 


1 Pelzſchlittendecke Es ladet eb 
F. Sohultz. 
Stadt-Theater. 


mit blauem Bezug ift zu verkaufen Fiſch⸗ 
Freitag, 13. Februar. (Abonnement susp.) 


markt No. 15. (6228 
Zum Benefiz für Herrn Stapellmeifter 


Lohndreſchen 
Nählee. Die luſtigen Weiber von 


ii 71 05 augen Pee 10 

Pferdekraft, neueſter onſtruction i 

und Drnbtfeltransmifflonen nimmt Windfor. 
Aufträge an 


rnst G. Martini, 
Breitgaſſe No. 82. 


Schlitten 
zum Kauf 1 52 Miethe 
F. Sczersputowski, 


Reitbahn 13. 


6046) 


Wiener 
Hand-Ledertaschen 


empfehle zu billigen Preiſen. 


Julius Konicki. 


Bei der Inventur 
bedeutend zurückgeſetzt empfiehlt: 
Kleiderſtoffe in reiner Wolle und Halbwolle. 
Mix⸗Cord — Rock⸗Moor von 41 H die Elle. 
Shirting — Dowlas — leinene Taſchentücher. 
Cachenez — Moltong — Friſade. 
Gardinenköper — Halb⸗ und Patent⸗Sammet. 
Schwarzen Double — Alpacca — Cattune — Jaconets. 
Baumwollene Kleiderſtoffe Shawls — Tücher und viele andere, 


€ Artikel. 
Breitg. 


Sonnabend, 14. Februar. (Abonn, susp.) 
Letztes Gaſtſpiel des Herrn Otte 
ah Cromwell (General) oder 
Die Royaliſten. Schauſpiel in 4 Ac⸗ 

„ten von E. Raupach. 

Sonntag, 15, Febr. (5. Abonn. No. 7.) 
Die zärtlichen Verwandten. Luſt⸗ 
ſpiel in 3 Acten v. Benedix. Hierauf 
zum erſten Male: Fitzliputzli. Ko⸗ 
miſche Operette von G. v. Zaitz. — 

„ itllputzi : Frau Lang Ratthev. 


Lager 


empfehle zu Gelegenheits Geſchenken. 


Julius Konicki. 


Mein fehr reich ſortirtes 3 
Alfenide - Waaren- 


10 


Die Opernfrennde unſerer Stadt machen 
wir auf das morgen, Freitag, den 
13. Februar ſtattfindende Benefiz unſeres 
züchtigen. Kapellmeiſters Räßler auf 
merkſam, das uns Nicolai's ler 
Weiber von Windjor“ in treffliher Be⸗ 
ſetzung und ſorgſamſter Einſtudirung bietet. 

Mehrere Theaterfreunde. 


Selonke's Theater. 


Freitag, 13. Februar. Junge Männer 
alte Weiber! Sanaa es t. 
euner. Charalterbild. Am ſtillen 
Hain. Duett von Kück n. 
Tönigsberger Lotterie, 4000 Gewinne, 
: Biehum en 21. April er. Looſe a 1 
bei Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2 


10 Thir. Belohnung 1 


zahlt Herr Uhrmacher Laasner, 3. 5 
gegen Zurüdgabe einer am 6. c., Abends, 
auf dem Bahnhof Dirſchau verloren ao 
genen Damenuhr. 0 


Nedaction, Druck und Verlag von 
A. W Kafemann in Danzig. 


Kropf⸗ oder Drüſen⸗ 
Pulver. 


Daſſelbe wird ſeit Jahren bei 
Kropf⸗ und Drüſen⸗Krankheiten der 
Pferde, ſelbſt in den hartnädigiten 
Fällen mit dem beſten Erfolge ange⸗ 
wandt. g 

Man giebt dieſes Pulver löffel⸗ 
weiſe auf's Futter, welches alsdann 
mit großer Begierde verzehrt wird. 
Preis pro Packet 6 Sgr. 

Beſtellungen nimmt für Danzig 
entgegen 

Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 48. 


ypotheken 


in unſeren Wirkungskreis gezogen, und erſuchen wir deshalb Geldgeber, welche $ 
ſichere Hypotheken wünſchen, ſowie Geldſuchende, welche ſichere Hypotheken pla⸗ 9 


eine beiden Hengſte werden vom 20. 
Februar cr. bis zum 20. Juni fremde 
Stuten decken. Das Deckgeld deträgt: 
ö vom Schimmelhengſt 4 3 Gr und 
vom Rapphengſt 2 5 . 
Grebinerfeld. Gn 


O. Hanemann. 


ciren wollen, ſich zu dieſem Zwecke an uns zu wenden. E 
Bei billigiter Proviſionsberechnung werden wir um ſchnelle und coulante 
Abfertigung ſtets bemüht ſein. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


6218) Bank- und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40 
8 — 2 an * ——— 22 


— — 


IHYr°tsekenoapitai, unkündbar und kündbar 8 5 %, in großen und kleinen 


Poſten hat zu begeben. 
E. L. Jttrich 
6229) Comtoir: Poggenpfuhl No. 78. 
herz: und Gelegenheits⸗Gedichte 1 f 
S werden gut und 125 angefertigt De 3 eiserne Tippen 
Eugen Plath, Kaſſubſchenmarkt 8, 1 Tr. und 3 eiſerne Raufen find Langgarten 
bei Herrn Heidemann. (6234 No. 38 zu verkaufen. (6214 


OP 
werden auf ländliche Grundſtücke in größern 
Summen nachgewieſen durch 

Albert Fuhrmann, 
6231 Speicherinfel, Hopfengaſſe 28. 


"Eine Wirthin 


für Stadt oder Land ift zu vermiethen in 
der „Martha⸗Herberge“, Spendhaus No. 7. 


Ebueetten künstlicher Zähne, 

sowie Behandlung sämmtl. 
ahn- und Mund-Krankheiten. 
Zahnoperätionen unter Anwen 
dung von Nitro-Oxygen-Gas schmerzlo- 
in Knlewel’s Atelier, Heiligogeistganse25 
wei füngere en finden freund 
3 liche Aufnahme Johannisgaſſe 1. 1 Tr. 


